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Vereinsfrühschoppen am 10.5.26 
bei den Viernheimer Pfadfindern 
 
Begrüßung durch die Pfadfinder 
Markus Müller, Viernheimer Pfadfinder hat die Anwesenden begrüßt 
und kurz etwas zu den Pfadfindern erzählt. Pfadfinder sein ist demnach 
nicht nur eine MitgliedschaŌ, sondern eine Lebensaufgabe, eine 
Lebenseinstellung. 
Aber wie bei anderen Vereinen auch, gibt es Probleme mit dem 
Gruppenleiternachwuchs. Derzeit besteht der Stamm der Viernheimer Pfadinder aus ca. 40 
Mitgliedern. 
Bürgermeister MaƩhias Baaß hat zudem darauf hingewiesen, dass die Pfadfinder ihr Heim 
ein Jahr für Geflüchtete zur Verfügung gestellt haben! Auch das ist Pfadfindertum! 
 
Vorstellung der Putzhelden 
Im Anschluss wurden die Viernheimer Putzhelden von Frau Just vorgestellt. Das 
Grundanliegen ist: Wir wollen Viernheim sauber machen!  
Denn das Problem ist, da wo viel liegt, kommt immer noch etwas dazu.  
Gegründet wurden die Putzhelden von Reinhard Hölscher, der zu Beginn einfach mit seinem 
Lastenrad unterwegs war und Müll aufgesammelt hat.  
Frau Just hat aber auch von der Frage berichtet, die die Putzhelden sich selbst immer wieder 
stellen, nämlich, warum man den Dreck anderer wegräumt. Aber das muss dann jeder für 
sich beantworten. 
Derzeit sind es im SchniƩ ca. 15-20 Leute, die sich einmal im Monat treffen. Aber 
grundsätzlich sind alle dazu eingeladen - als Verein oder als Einzelperson. Um Anmeldung 
wird gebeten, damit man auch Equipment stellen kann. 
Die Putzhelden freuen sich über neue Teilnehmer. 
 
  
Begrüßung durch MaƩhias Baaß 
Der Bürgermeister hat die Anfänge der Putzhelden beschrieben und gesagt, dass daraus zwar 
keine Massenbewegung, aber eine sehr konƟnuierliche Bewegung geworden ist. 
Außerdem hat er sich bei den Pfadfindern als Gastgeber für den Vereinsfrühschoppen 
bedankt. 
Danach hat er zum HaupƩhema des Vereinsfrühschoppens übergeleitet: Wie organisieren 
wir das Älterwerden in Viernheim. Wie gehen wir mit diesem Thema um? Welchen Beitrag 
können Vereine dazu leisten? Was können wir gemeinsam tun? Von was können wir uns aber 
auch verabschieden. 
 
halloALTER – Welchen Beitrag 
können die Viernheimer Verein 
leisten? 
Beate Preuss, Seniorenbüro, hat 
mit einer PräsentaƟon (siehe 
Anhang) den Ist-Zustand 
skizziert und schon einige 
Lösungsideen vorgeschlagen. 

Bürgerkommune 
Viernheim 
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Im Anschluss gab es eine rege Diskussion, in der schon Best-PracƟce-Beispiele aufgezeigt 
wurden.  
Peter Lichtenthäler: Ältere Menschen werden immer als Menschen mit Bedarfen dargestellt. 
Aber sie bergen ein riesiges Potenzial!!! Das gilt es für das Ehrenamt zu nutzen – und den 
jeweiligen Menschen eine erfüllende Aufgabe zu geben. 
Astrid Pfenning: Ältere Menschen helfen uns bei der Grundschulbetreuung. Es gibt welche, 
die das einmal in der Woche tun. Die Zeiten kann sich aber jeder aussuchen. Es werden aber 
immer noch Leute gesucht. Vielleicht könnte es dazu doch eine Ehrenamtswebsite in 
Viernheim geben.  Dazu hat Bürgermeister aber u.a. auf den Freiwilligentag verwiesen, der 
die direktere Form ist, Menschen ins Ehrenamt zu bringen. 
DarauĬin wurde gesagt, dass der Freiwilligentag unter ein besƟmmtes MoƩo gestellt 
werden könnte. Vielleicht könnten beim Freiwilligentag direkt Menschen angesprochen 
werden, die in Rente gehen… 
Der TSV-AmiciƟa hat mit „Geh-Fußball“ schon Angebot für Ältere Menschen geschaffen. 
Nähere Infos: siehe Anhang. 
 
Weitere Ideen aus der Diskussion: 

 Geh-Fußball (s.o.) 
 zum Kuchenessen einladen (als generelle Möglichkeit, Ältere Mitglieder an den Verein 

zu binden und dabei auf dem Laufenden zu halten) 
 Flyer aus Papier (damit es zu den digitalen Kanälen auch noch andere gibt)  
 Coronar-Sportgruppe (speziell für die Älteren Mitglieder) 
 Jedermänner (wobei sich dieses Angebot wirklich nur an Männer richtet) 
 AH & AD (Alte Herren / Alte Damen -  Sportgruppen, für ältere Mitglieder) 
 anstrengende Veranstaltungen absagen (Nicht jeder Verein, mit miƩlerweile höherem 

DurchschniƩsalter muss noch jede Veranstaltung durchführen. Zumindest sollte man 
sich die Frage stellen, ob es noch sinnvoll ist.) 

 Familienwanderungen anbieten (um alle mit an Bord zu nehmen.)  
 Zusammenschluss mit anderen Vereinen (Um dem Personalproblem im eigenen 

Verein zu begegnen) 
 FahrgemeinschaŌen (für Vereinsveranstaltungen (Proben etc.)) 
 Lesepaten werden  
 Vereinsheime für andere zur Verfügung stellen 
 Hausaufgabenhelfer werden 

 
 
Weitere Fragen:  
Wie könnte man älteren Menschen bei Banken helfen? 
 
 
Stadtjubiläum und Stadƞest  
Jan Krasko vom Kultur- und Sportamt (KuS) schilderte das geplante Vorgehen zum 
Stadtjubiläum und Stadƞest. Er berichtete auch davon, dass schon die ersten Vereine Ideen 
zum Stadtjubiläum eingereicht haben. 
 
  



3 
 

Stadtjubiläum 
Ziel ist es, zum Jahresende ein ProgrammheŌ zu gestalten, das dann im nächsten Jahr 
ausgegeben wird.  
Fest stehen bist jetzt: Neujahrsempfang, Stadƞest mit Sommerbühne und Weihnachtsmarkt 
werden Hauptpunkte des Jubiläums sein. 
Zum Jubiläum wird es einen weiteren Teams-Kanal der Stadt mit Infos und für den Austausch 
untereinander speziell zum Stadtjubiläum für alle geben. Aber Infos gibt es auch auf anderen 
Kanälen. 
Darüber soll klar werden, welche Vereine dabei sind. In einer Excel-Tabelle wird zudem 
gezeigt werden, wer was geplant hat. Deshalb an dieser Stelle auch die BiƩe an alle Vereine, 
sich in dieser Tabelle „Veranstaltungskalender zum Stadtjubiläum“ einzutragen, dass diese 
auch wertvoll wird. Mit den InformaƟonen aus dieser Tabelle werden zudem die einzelnen 
Gespräche gesucht und das Programm zusammengestellt. 
Es wird auch eine finanzielle Unterstützung für Vereine in Form eines Stadtjubiläumsfonds 
geben. Dazu gibt es noch gesonderte InformaƟonen. Dabei wird auch geklärt, wie man das 
Logo des Jubiläums nutzen kann.  
 
Hier der grobe Plan: 
 
Stadtjubiläum 
Mai 2026 

 Öffnen des Teams Kanal zum Stadtjubiläum 
 Nutzung des Teams Kanal als KommunikaƟonsplaƪorm mit Verwaltung und zwischen 

Vereinen 
 Veranstaltungskalender zum Eintragen der eigenen Vereinsveranstaltungen für 2027 

 
Ab Juni 2026 

 regelmäßiger InformaƟonsaustausch durch Kultur- und Sportamt (KuS) mit Vereinen 
zum aktuellen Stand  

 Austausch durch KuS mit Vereinen zu Vereinsveranstaltungen und KooperaƟonen 
(VermiƩlung) unter den Vereinen (auch in Einzelterminen) 

 
Sommer 2026 

 Start Jubiläums-/Projekƞonds inkl. Bewerbung durch Vereine für Zuschüsse 
 
Herbst 2026 

 PräsentaƟon Logo „1250“ 
 Erstellung des Jahresprogramms „Veranstaltungen“ 

 
Dezember 2026 

 Finalisierung des Jahresprogramms 
 Finalisierung der Werbematerialien 
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Stadƞest 
 Mai 2026: InformaƟonen zum Stadƞest über Vereinsverteiler 
 Bis Sommerferien: Meldung der Teilnahme/AkƟon am Stadƞest  
 Bis Sommerferien: Öffnung des Stadƞest Teams Kanals 
 In Sommerferien: KonzepƟonierung durch KuS 
 Nach Sommerferien: Termin mit Vereinen zum Konzept, AbsƟmmungen und 

Finalisierung des Konzepts 
 
  
Stadƞest: 11. – 13. Juni 2027 
Das Grundgerüst bleibt bestehen, aber an der ein oder anderen Stelle gibt es Erweiterungen. 
Vereine können ihre Ideen für das Stadƞest bis zu den Sommerferien melden. Nach den 
Sommerferien soll informiert werden, wie das Konzept für 2027 aussehen wird. Und dann 
soll auch mit den Vereinen noch einmal darüber diskuƟert werden. 
  

 
 
Anlagen: 

 PräsentaƟon halloALTER 26-05-10 
 Infos Gehfußball 

 


